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,,Es gibt nichts 6ttes, außer mcn tut es."

Erich Kästner (1899-1974), deutscherAutor & Publizist

Li ebe F r eundinnan und Freunde des A d ivasi-Tee-Proj ekts,

vielen Donk für lhre Unterstützung 2At7 fir unsere Bildungs- und Projektsrbeit mit Adivosi.
Gemeinsom aktiv sind 15.000 Adivasi (indische Ureinwohner/innenJ in den südindischen Nilgiris-
Bergan für die Verbesserung ihrer Lebensbedingungen und nochholtige Entwicklung in etwo 300
Dörfern. Eine grok Bondbreite von Problemen wird dobei von den Dorfgruppen und Teams vom
Adivasi-Netzwerk AMS und der lokolen Orgonisction ACCORD immer wieder angegangen.

Einige der Erfolge der letzten fr{onaie gebenZeugnis
von der faszinierenden Entwicklungsorbeit der Adivosi:

fm Adivasi-Dorf Kozhikolly wurden ein Brunnen und ein
Gemeinschaftshous gebout und ein Fischteich angelegt
(Foto). fm Dorf eröffnetejüngst ouch der erste
gemeinschof t lich von A d ivasi bet ri eb ene Tee- Stond.
Mehrere Familien des Dorfes begannen zudem, Tiegel
für Wohnhciuser herzustellen, die in den Adivosi-Dörf ern die Wohnverhöltnisse verbessern
sollen. Ein Modelldorf soll der Regierung zeigen, wie Wohnungsbouprojekte mit lokaler 9eteili-
gung und on Bedürfnissen und Klimo ongeposst durchgeführt werden können. 15 junge Adivosi
wurden dohingehend ?Ot7 im Housbou geschult.

Wei*er's6Qg Ädirrasi-Fomitien arhielfen Sornen-troditionetler Gemüsesortex aus orgoniscfterrr
Anbsu sowie Schulungen und bouen seit einigen Monoten Gemüse gqten dieverbreitete Mangel-
ernöhrung an. Dos erfolgreiche Projekt begonn 2016 mit 1.000 Fomilien, von uns unterstützt.

3O mobile Bienen-Kösten gingen ?Ol7 an mehrere Dörfer der Kattunoicken-Adivasi, die
trqditionellenExperten der Honigernte. fnsbesonderedie Kottunaicken-Adivasi lebeninabge-
le4enen Dörfern in enger 9eziehung zum Wald. Die Bienen-Kösten verbessern dos Einkommen
der Fomilien. Gleichzeitig erkundet dos Adivos.i-Teom der lokolen Umweltschufzorganisation
"The Sholo Trust", inwieweit Bienen-Kösten in der Nöhe von Bononenhqinenwilde Elefonten
obhof ten und Ernteousfölle verringern.

ÄÄehr ols 22O Adivasi-Fsmilien der Oudalur-Region sommeln und vermorkten Honig, über 130
Familien ernten Kaff ee - dorunter ouch verwil derten Kof f ee in den Wöldern. Honig, Kaf tee,
Pf eff er und handgemochfe Seif e vermarkten Adivosi-Familien der Region in ihrer Kooperotive
"FrRsr Peopr Project". fn der Kooperotive "Adivosi TenLeaf AÄorketing Society" sirtd Tee on-
bouende Adivosi-Fomilien orgonisiert. Gehandelt werde-n die Adivosi-Produkte über dos von un-
seren Portner/innenbe.gründeteolternotive Hondelsnetzwerk Just Chonge,von dem bereits
über 10.000 Familien in mehreren indischen Bundesstaoten profitieren. Kürzlich prösentierte
dos Just Change-Tenrn von Gudolur Adivasi-Produkte ouch in 6oo und Auroville.



fn Wolddorf Chembakolli erhielten 67 Fsmilien Lond-
titel - der Erfolg von 10 Jahren Lobby- und Rechts-
orbeit im AMS. Dessen "Komitees für Woldrechie" (im
Foto ein Treff en) arbeiten weiter in vielen
Dörfern. Die umfassendste rechtliche Anerkennung
gewöhrt nicht nur Nutzungsrechte für einzelne
Fomilien, sondern überträgt einem Dorf die Verqnt-
wortung für Woldmorwgement und Schutz.

Londbesitz gibt den Ädivosi ouch die Adivosi-Teeplontoge. Mit Ihrer Hilfe unterstützen wir
die vielföltige Entwicklungsarbeit der Adivosi durch die Abzahlung d* zrnsloses Kredits zum
Landkauf der 7O Hektor großen Plontoge, ouf der auch Wold erhalten wird.

2O-E33,49 € spetrd,eten Sie 2At7 fär die gemeinschaftliche Ädivasi-Teeplontoge. Von
Jsnusr ?OI7 bis Anfang?OlS zohltenwir denKredit mit 29.000 € weiter ab. Dank dieses
wunderbaren Ergabnisses und eines szhr vorteilhaften Umfauschkurses bereits in denletzten
Jahren haben wir nun sogor schon 9A,ß % des Teeplontagen-Kredits cbgezchlt. Nach aktuellem
Kurs fehlen nur noch ca. 39.000 €.

Unser Ziel, den Teeplantogren-Kredif von ursprürqlich ca. 1 Älillion Dlül qbzuzohlen,
woflen wir mit Ihrer Hilfe bis zu unserem 25-jöhrign Jubilöum 2Ql9 erreichen-

Sehr wilfkommen ütaren ouch 3.689,14€ SVenden ftir die Bildung der Ädivosi. Diesewird
gefördert an der Adivssi-Schule, an der neuen Adivasi-fnternatsschule, im einjährigenFaunda-
tion-Course für Jugendliche zur schulischen Nochhilfe und beruf lichen Orientierung sowie in
dörflichen Lernzentren und Kinder-Camps. Tuletzt fand im Dezember ein Comp mit 84 Jugend-
lichen von 14 bis 18 Johren stott. Für die boldigen Sommerferien sind weitere Camps geplant..
cuch auf der Adivosi-Teeplantage.

15.924,07 € Spenden fih unsere Bildungs- und Projektorbeit 2O17 ermöglichten uns Konti-
nuitöt und erneute Erfolge. Höhepunkt wsr unsere vierwöchige.Veranstoltungs- und Begegnungs-
reise mit den Adivssi Meena,6owri, Ayyoppcn und mit Rahul. Wir führten Unterrichts- und
Bildungsveranstaltungen mit 620 Schüler/innen,87 Kinder & Jugendliche sowie etwo 100 Er-
wachsene durch. Wir gestalteten ein Seminar im Pfölzer Wold und einen gut besuchten Stond
beim Deutschen Evongelischen Kirchentog in Berlin. Bei snserem trahrestreffen im September in
Gießenbegrüßtenwir ebenfalls zwei Peferent/innen ous 6udolur, angereist aus England.

Besuchen Sie unsere Internetseite und nutzen Sie unsere Bildungsmateriolien. Bestellen Sie
Adivosi-Tee ,Teebeutel und Pleff er. Herzlich eingeladen sind Sie zu unseremPfingst-Wochen-
ende im Pf ölzer Wald 2018 und zu unserem trahrestreffen vom 7. bis 9. September 2018 in
Potsdom. Adivosi-Gcisteladen wir erneut im Mqi-Juni 2Ot9 ein. Unser Z5-jöhriges Jubiläum
möchten wir mit fhnen vom 6. bis 8. September ?A19 in4eidelbergf eiern.

Vielen Donk für fhr fnteresse und fhr Engogement mit und für Adivosi.

Mit herzf ich en Grüßen,

7*+^ fturt"<
f ür das Adivasi-T ee-Projekt
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Unsere Projekt- und Bildungsarbeit 2017 wurde gefördert mit Mitteln des evangelischen Kirchlichen Entwicklungsdienstes,
von ENGAEMENT GLOBAL im Auftrag des BMZ, von der Stiftung Umverteilen sowie vom Katholischer Fonds.


